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Vier mutmaßli-
che Mitglieder
der Cuxhave-
ner Bande
„Golden
Brothers“ müs-
sen sich seit Mit-
te Dezember vor
der 2. Großen
Strafkammer
desLandgerichts
Stade verant-
worten. Der
Hauptbeschul-
digte soll laut
Anklage mit Dro-
gen-Deals über
300 000 Euro
Gewinn erzielt
haben.
Foto: Archiv

„Chef wird nicht verraten“
Vor Gericht: Zeuge erklärt Strukturen in Cuxhavener Bande / Verteidiger deckt Lügen auf

ner Inhaftierung Drogen in der
JVA Bremervörde verkaufen wol-
len. Nicht bekannt sei ihm, ob der
Plan in die Tat umgesetzt wurde.

Im zweiten Teil des Tages über-
nahm Rechtsanwalt Dr. Jürgen
Meyer, der den Hauptbeschuldig-
ten verteidigt. Meyer wollte vom
Zeugen wissen, ob er vor Gericht
nur aussage, um als wichtiger
Zeuge im Prozess seine drohende
Abschiebung hinauszuzögern.
Der Zeuge verneinte.

17 verschiedene Namen
Der 40-Jährige gab zu, 17 ver-
schiedene Namen und Urkunden
zu besitzen, da er 17 Mal versucht
habe, Asyl in Deutschland zu be-
antragen. Er sei derzeit auf Be-
währung. Anwalt Meyer deckte in
der einstündigen Vernehmung
Lügen des Zeugen zu seiner Per-
son auf, die dieser einräumte. Er
wolle sich schützen, da er sich mit
dem Gesetz nicht auskenne. Be-
reits am Mittwoch hatte der 40-
Jährige zugegeben, bei einer Frage
in der polizeilichen Vernehmung
vor zwei Jahren bewusst gelogen
zu haben, um seine Familie zu
schützen. Zudem habe er die Poli-
zei um Schutz gebeten, wenn er
vor Gericht aussagt.

Schon jetzt hat das Gericht 15
weitere Verhandlungstermine an-
gesetzt, die sich bis Mitte Juni zie-
hen werden. Der Hauptbelas-
tungszeuge ist mindestens zu den
nächsten vier Terminen geladen.
Der Prozess soll am Montag, 11.
Februar, fortgesetzt werden.

der Hauptangeklagte einen
„Club“ gegründet, als dessen
„Chef“ er agiert habe. Der Be-
schuldigte habe die Drogen be-
sorgt und unter den Mitgliedern
des „Clubs“ verteilt. Die Mittels-
männer hätten den „Stoff“ dann
verkauft und den Großteil des
Geldes ihrem „Boss“ gegeben.

Der Hauptangeklagte nahm die
Ausführungen reglos zur Kennt-
nis. Er trug am Donnerstag einen
schwarzen Rollkragenpullover,
den er in seine schwarze Jeans ge-
steckt hatte, sowie schwarze Le-
derschuhe und einen schwarzen
Ledergürtel. Ob der „Club“ den
Namen „Golden Brothers“ trägt,
wisse der Zeuge nicht. Die Mit-
glieder hätten sich Jacken für 350
bis 450 Euro kaufen müssen. Mo-
torrad sei die Bande nicht gefah-
ren. Im Vereinsheim hätten die
Männer mehrere Stunden mit
Kartenspielen verbracht.

Verrat gebe es in einem solchen
„Club“ nicht – auch aus Angst.
Zudem sei der Zusammenhalt
stark. Der Zeuge berichtete von
einem Mitglied, das mit Drogen
erwischt worden sei. Der Haupt-
beschuldigte habe die Anwalts-
kosten und die Wohnungs-Miete
während der Inhaftierung des
Mitglieds übernommen. Der
Hauptbeschuldigte habe dem
Zeugen dazu geraten, ebenfalls ei-
nen solchen Club in Braun-
schweig zu eröffnen. Auch der
Zeuge habe bei einigen Drogen-
Deals mitgeholfen, gab er zu.
Mehrere Namen klapperte der

Staatsanwalt ab. Viele von ihnen
hätten für den Hauptbeschuldig-
ten Drogen verkauft, berichtete
der Zeuge. Zu einigen der ge-
nannten Personen habe er kein
Bild vor Augen. Er bat darum,
dass das Gericht ihm Fotos vorle-
ge, um sich erinnern zu können.

Außerdem berichtete der Zeu-
ge, der Hauptbeschuldigte sei
mehrmals täglich im Haus seiner
Schwester ein- und ausgegangen,
wo er Drogen gelagert habe. Er
habe besonders darauf geachtet,
keine Spuren zu hinterlassen.
Kommuniziert habe die Familie
stets in ihrer Muttersprache, die
der Zeuge nicht verstehe. Die
Drogen – Heroin, Kokain und
Gras – habe der Hauptbeschuldig-
te immer gestreckt, um mehr Ge-
winn zu erzielen.

Auch Mittelsmänner hätten bei
der Angeklagten Marihuana ge-
holt, wenn ihre Vorräte aufge-
braucht gewesen seien. Die Dro-
gen wären in einer Mülltonne im
Hof versteckt gewesen. Gewichts-
angaben konnte der Zeuge nicht
machen. Mit den Händen be-
schrieb er die Mengen. Die Dro-
gen seien alle eineinhalb Monate
bei einem anderen Banden-Mit-
glied gebunkert worden.

Ob der Hauptbeschuldigte
auch Frauen dazu gedrängt habe,
für ihn zu arbeiten, wisse der Zeu-
ge nicht. Waffen habe er nur sel-
ten gesehen. Der Zeuge erklärte
zudem, der ebenfalls angeklagte
Bruder des Hauptbeschuldigten
habe für die Familie während ei-

Von Joscha Kuczorra

STADE / CUXHAVEN. Um Strukturen
in einem Cuxhavener Clan ging es
am Donnerstag in der Fortsetzung des
Bandenprozesses am Landgericht
Stade. Angeklagt sind vier mutmaßli-
che Mitglieder der rockerähnlichen
Vereinigung „Golden Brothers“ (wir
berichteten). Ihnen wird vor allem
Drogenhandel vorgeworfen.

Über vier Stunden lang wurde der
Zeuge am Donnerstag befragt. Zu
Beginn verhörte Staatsanwalt Dr.
Julien Zazoff den 40-Jährigen.
Verteidiger Axel Rotter, der die
Schwester des Hauptangeklagten
vertritt, hatte eine Zwischenfrage.
Der Zeuge reagierte nicht. Nach
erneuter Nachfrage erklärte der
Hauptbelastungszeuge – seinen
Blick weiterhin auf den Staatsan-
walt gerichtet: „Er braucht nicht
mit mir reden. Er kann über sei-
nen Anwalt mit mir reden.“ Nach-
dem Verteidiger Rotter erklärt
hatte, er sei der Anwalt, gab der
Zeuge zu, er sei davon ausgegan-
gen, der Hauptangeklagte hätte
mit ihm gesprochen: „Wenn je-
mand mich nicht respektiert, res-
pektiere ich ihn auch nicht.“

Staatsanwalt Zazoff befragte
den Zeugen zu den Strukturen in
der Cuxhavener Bande, dessen
Anführer der Hauptangeklagte
sein soll. Der Zeuge berichtete,
die angeklagte Familie habe ihre
Drogen-Deals zunächst allesamt
selbst abgeschlossen. Später habe

Glatte Fahrbahn

Pkw rutscht
gegen Baum
IHLIENWORTH. Ein Autofahrer
ist am Donnerstagmorgen auf
glatter Fahrbahn mit seinem
Wagen von der Straße abge-
kommen. Der 37-Jährige aus
der Samtgemeinde Land Ha-
deln war gegen 7 Uhr auf der
Mittelstraße in Ihlienworth un-
terwegs. Die Polizei geht davon
aus, dass der Fahrer zu schnell
auf dem glatten Belag unter-
wegs war. Der Wagen touchier-
te einen Straßenbaum und kam
anschließend im wasserführen-
den Graben zum Stehen. Der
Fahrer wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. Am Pkw ent-
stand Totalschaden. (red)

Fahrer war betrunken

Alkoholisiert
gegen Baum
CUXHAVEN. Alkoholisiert ist ein
40-jähriger Autofahrer laut Po-
lizeiangaben am Donnerstag-
abend gegen einen Baum gefah-
ren. Gegen 23.50 Uhr war der
Cuxhavener auf der Cuxhave-
ner Straße in Duhnen unter-
wegs. Nach der Kollision wur-
de der 40-Jährige schwer ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht.
Ermittlungen der Polizei erga-
ben, dass der Fahrer absolut
fahruntüchtig war und keinen
Führerschein besaß, heißt es
seitens der Polizei. Das Fahr-
zeug des Mannes wurde beim
Unfall komplett zerstört. (red)

Blau l i cht

Poststraße

Schlägerei auf
offener Straße
CUXHAVEN. In der Poststraße in
Cuxhaven haben sich am Don-
nerstagabend rund 15 Personen
auf offener Straße geprügelt.
Dabei soll laut Polizeiangaben
ein 20-Jähriger Opfer der An-
griffe gewesen sein. Die Täter
haben nach Zeugenangaben
auf den am Boden liegenden
Mann eingeschlagen und einge-
treten. Er wurde bei dem An-
griff verletzt. Erst als ein coura-
gierter Zeuge eingegriffen habe,
sollen die Schläger die Flucht
ergriffen haben. Nach Angaben
von Zeugen soll einer der Täter
ein Messer mit sich geführt ha-
ben.

Zeugen gesucht
Der Hintergrund der Tat ist
noch unklar. Die Polizei ver-
mutet, dass ein Streit unter Be-
kannten Auslöser für die hand-
greifliche Auseinandersetzung
war. Die Ermittlungen dauern
an. Weitere Zeugen können
sich unter Telefon (0 47 21)
57 30 melden. (red)

Motiv unklar

Zwei Personen
angegriffen
CUXHAVEN. Übergriff auf einen
Mann und eine Frau in der
Poststraße: Donnerstagabend
soll ein etwa 25 Jahre alter
Mann die zwei Personen gegen
21 Uhr attackiert haben. Die
Frau wollte nach Angaben der
Polizei schlichten, wurde von
dem Unbekannten aber wegge-
schubst. Ihr Begleiter erlitt
leichte Verletzungen im Ge-
sicht.

Der Angreifer soll circa 1,80
Meter groß und schlank sein.
Er hat eine Glatze und einen
langen schwarzen Kinnbart.
Zur Tatzeit trug er einen wei-
ßen Pullover und eine Jeans.
Zeugen, die Angaben zur Iden-
tität des Gesuchten machen
können, werden gebeten, sich
an die Polizei in Cuxhaven zu
wenden unter Telefon (0 47 21)
57 30. Hinweise, die auf einen
Zusammenhang zu einer vor-
herigen Schlägerei in der Post-
straße deuten, liegen derzeit
nicht vor. (red)

Überfall in Innenstadt

Zwei Männer
in Stade
ausgeraubt
STADE. Zwei Jugendliche haben
am Donnerstagabend gegen
19 Uhr zwei 18-Jährige aus Frei-
burg und Großenwörden in der
Stader Innenstadt überfallen und
ausgeraubt. Die mutmaßlichen
Täter wurden wenig später ge-
fasst. Während der Festnahme be-
leidigten Gaffer die Beamten.

Die Opfer trafen nach einer
Einkaufstour in der Stader Fuß-
gängerzone vor einem Beklei-
dungsgeschäft auf die 16- und 17-
jährigen Täter, die die beiden
Männer zunächst in Richtung
Bahnhof begleiteten. Unterwegs
wurden dem Freiburger und dem
Großwördener in der Grünanlage
Erleninsel zwei Mobiltelefone,
Bargeld, eine Uhr, eine Tasche so-
wie ein paar Schuhe mit Gewalt
abgenommen. Zudem zwang ei-
ner der Täter eines der Opfer, mit
ihm bei der nahegelegen Sparkas-
se Bargeld abzuheben und die
Konto-PIN-Nummer herauszuge-
ben. Die Täter flüchteten in Rich-
tung Innenstadt, konnten aber im
Rahmen der sofort eingeleiteten
Fahndung mit mehreren Streifen-
und Zivilfahrzeugen wenig später
in der Steilen Straße vorläufig
festgenommen werden. Die Beute
wurde sichergestellt.

Eine größere Personengruppe
störte die Festnahme, verhielt sich
aggressiv und beleidigte die Be-
amten. Durch die starke Polizei-
präsenz konnte die Situation aber
schließlich beruhigt werden. Die
Pöbler erwartet nun eine Anzeige.

Die beiden 18-jährigen Opfer
wurden bei dem Überfall leicht
verletzt und werden sich heute
vorsorglich in ärztliche Behand-
lung begeben. Die Täter aus Stade
sind der Polizei bereits aus diver-
sen anderen Taten wie Körperver-
letzungen, Raubdelikten und
Diebstählen bekannt. Sie befin-
den sich im Stader Polizeigewahr-
sam und werden am Freitag ver-
nommen. (red)

Stadtbibliothek

Krabbeltreff mit
Spiel und Spaß
CUXHAVEN. Am Mittwoch, 6. Fe-
bruar, findet um 16 Uhr der nächs-
te Krabbeltreff in der Stadtbiblio-
thek Cuxhaven statt. Kinder von
sechs Monaten bis zu zwei Jahren
sind dazu mit ihren Eltern eingela-
den. Vorlesen, Sing- und Sprach-
spiele stehen dann wieder auf dem
Programm. Informationen unter
Telefon (0 47 21) 70 07 08 00 oder
direkt in der Stadtbibliothek. (red)

und Lackierers sei kreativ, indivi-
duell und technisch innovativ.
Sowohl Struhs als auch Peycke er-
mutigten die frisch gebackenen Ge-
sellen zur Wahrnehmung von Wei-
ter- und Fortbildungsangeboten,
um technisch immer auf dem neu-
esten Stand zu bleiben. Auch dank-
ten beide allen Betrieben für die er-
folgreiche Ausbildung und ermutig-
ten sie, in den Ausbildungsbemü-
hungen nicht nachzulassen. Nur so
könnten die Betriebe in Zukunft
noch ihren Fachkräftebedarf abde-
cken.

Freigesprochen wurden als Anla-
genmechaniker: Rudi Drewes
(Ausbildungsbetrieb: Uthenwoldt
GmbH aus Oberndorf), Marcel
Hebbe (Uthenwoldt GmbH aus
Oberndorf), Mario Klatt (Georg
Martel GmbH aus Cuxhaven), Wa-
sili Mokseniov (Walter Grave
GmbH & Co. KG aus der Wingst),
Ralf Schimmelpeng (Uthenwoldt
GmbH aus Oberndorf), Michel
Knieling (Carsten Tiedemann aus
Hemmoor) sowie Nico Werner (Al-
fred Kronberg GmbH & Co. KG
aus Hemmoor).

Freigesprochen wurden als Ma-
ler und Lackierer: Anika Fischer
(Malerei & Glaserei Peycke aus
Cuxhaven) und Mara Oetjen (Ru-
dolf Süß oHG aus Cuxhaven), frei-
gesprochen als Bauten- und Ob-
jektbeschichter wurde außerdem
Cindy Oschinger (A + A, Ausbil-
dung und Arbeit). (red)

CUXHAVEN/ LAND HADELN. Gleich
zwei Freisprechungsfeiern konnten
kürzlich im Haus des Handwerks
stattfinden. Zunächst gab es eine
kleine Feierstunde für die sieben
frisch gebackenen Anlagenmecha-
niker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik.

Der Prüfungsausschussvorsit-
zende Markus Struhs überreichte
die Gesellenbriefe. Die hohen An-
sprüche, die für den Beruf des An-
lagenmechanikers sowohl an die
Auszubildenden als auch an die
Ausbildungsbetriebe gestellt wer-
den, finden ihren Niederschlag in
der Umstrukturierung des Ausbil-
dungsbildes. Kaum ein anderer Be-
ruf sei so sehr vom rasanten tech-
nologischen Fortschritt betroffen.
Außerdem sei es wichtig, dass die
jungen Lehrlinge während der Aus-
bildungszeit auch Unterstützung
durch die Familie erhalten. Mit der
Gesellenprüfung sei, so Struhs, der
erste Abschnitt im Berufsleben er-
folgreich beendet.

Kreativer Beruf
Am selben Abend folgte die Über-
gabe der Gesellenbriefe an zwei
Maler- und Lackierer-Gesellin-
nen sowie ein Abschlusszeugnis
für eine Bauten- und Objektbe-
schichterin durch die Obermeiste-
rin der Maler- und Lackierer-In-
nung Cuxhaven-Land Hadeln Ka-
trin Peycke, die ebenfalls herzlich
gratulierte. Der Beruf des Malers-

Die Freisprechung der Malerinnen und Lackiererinnen sowie einer Bau-
ten- und Objektbeschichterin erfolgte gleich im Anschluss.

Die frisch gebackenen Anlagenmechaniker wurden nun von der Innung
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik freigesprochen. Fotos: red

Den Einstieg ins Berufsleben gemeistert
Anlagenmechaniker, Maler und Lackierer sowie Bauten- und Objektbeschichter wurden freigesprochen


